
Diamanten wurden auf dem Gebiet des heutigen Namibias schon zu Zeiten Deutsch-
Südwestafrikas abgebaut. 
 
1908 entdeckte ein Bahnarbeiter im heutigen Sperrgebiet-Nationalpark im Südwesten 
des Landes die ersten Diamanten. Während der kommenden Jahre wurden Diaman-
ten in großen Mengen im Tagebau gewonnen und es entwickelten sich Ortschaften 
wie die Stadt Kolmanskuppe. Nachdem der Diamantenabbau schwieriger und weniger 
ertragreich und das Diamantensperrgebiet proklamiert wurde, zogen die Menschen 
aus den einstigen Diamantenstädten in andere Landesteile. 
 
Mitte der 1990er Jahre wurde vor allem die Exploration im Atlantischen Ozean voran-
getrieben. Heutzutage werden etwa zwei Drittel aller namibischen Diamanten aus den 
Alluvialböden des Atlantik gewonnen. Die namibischen Diamanten gelten mit Abstand 
als reinste und teuerste der Welt. Es handelt sich zu 98 % um Schmuckdiamanten. 
Der Karatpreis namibischer Diamanten liegt mit fast US$ 450 pro Karat mehr als dop-
pelt so hoch wie der von kanadischen Diamanten. 
 
Heute zählt Namibia mit einem jährlichen Abbauvolumen von 1,8 Millionen Karat (= 
360 kg, Stand 2017) zu den zehn größten Diamantenproduzenten der Welt. Fast alle 
namibischen Diamanten werden monopolistisch von der Namdeb Diamond Corpora-
tion gewonnen, zu der auch De Beers Marine Namibia gehört. 
 
Dachorganisation der Diamantenproduzenten ist das Diamond Board of Namibia. 
 
(Auszug aus WIKIPEDIA) 
 
Daneben findet man aber zusätzlich mikroskopisch kleine Diamanten in den „Diamant-
sanden“  - hier einige Mikrofotos: 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 


